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Es ist Feuer am Dach!

Der Klagenfurter Meteorologe Dr.  
Franz Stockinger warnt vor den 
Folgen des Klimawandels für  
Kärnten

Die Politik wird umsteigen müssen – 
wohl nicht durch Einsicht, sondern 
weil es sich zwangsläufig ergibt. Dr.  
Franz Stockinger
Dr. Franz Stockinger, Chef der Zentralanstalt für 
Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) in Kla-
genfurt, sieht dramatische Folgen des Klimawan-
dels auf Kärnten zukommen: „Wir werden im 
Süden mit gefährlichen Wettererscheinungen 
konfrontiert“, warnt Stockinger. „Es wird kritisch 
werden und ärgere Probleme geben. Alles andere 
wäre ein in die Tasche-Lügen.

“ Heftige Sturmböen, Hagel und intensive Gewitter
nehmen in den nächsten Jahren stark zu“.

Katastrophenereignisse wie jenes in Mittertrixen 2007 mit heftigem Hagel, der die 
Dächer zerstörte, könnten auch „dreimal im Jahr stattfinden – und selbst Städte wie 
Klagenfurt treffen.“ Zunehmen werden auch die maximalen Niederschlagsmengen. 
„Flüsse wie die Gail oder die Drau können übergehen.“ Denn wenn es in der Atmos-
phäre wärmer wird, nimmt der Wasserdampf zu, die Feuchtigkeit trifft in Form starker 
Niederschläge auf den Boden.
Der Meteorologe rüttelt daher auf: „Die Alarm- und Warnpläne im Land müssen über-
arbeitet und auf die neuen Rahmenbedingungen adaptiert werden.“ Im Winter werden 
fehlende Schneedecken (wie heuer in Klagenfurt) zusätzlich die Temperaturen steigen 
lassen, die Winter werden trockener und wärmer. Zunehmen werden Phänomene wie 
heuer im Gailtal: Regen trifft auf gefrorene Erde, kann nicht einsickern – 
Hochwassergefahr!
Stockinger sieht aber auch positive Veränderungen: Das Klagenfurter Becken wird 
seltener von Nebel heimgesucht, Solaranlagen – und damit regenerative Energie – 
gewinnen an Sinn. Insgesamt überwiegen aber die Negativfolgen des Klimawandels (bis 
2100 im Mittel 2 bis 4 Grad wärmer als heute!).
Stockinger: „Es ist Feuer am Dach. – Eine harte Aussage – aber es ist so!“ Fossile 
Brennstoffe wie Gas seien dafür verantwortlich – „Wenngleich Gas unter den fossilen 
Brennstoffen der noch Günstigste ist, wird man Gaskraftwerke früher oder später 
abdrehen müssen.“
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